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GEBÄUDEDATENBLATT

Eigentümer/ l^^i'^:^^..^^^':^.^'^^
Antragsteller ^ .^ ^^1^\. ^.^^';'-' ^:- ^:--

Gebäudeart 1<irKiergarten^S^^;::,^

Standort JÄnäraega^s&:l:J!:?r::^

•27DQ.Wienef;;Neüstäät;

Katastralgemeinde ;Wien;e^Neustädt:

Grundstücksnummer ;2322/2;:^;^:,,;.i:^

Plan-Nr.

Brutto-

Grundfläche :'i?tö^m2?%

iS (mit den Sani&rungsmaßnahmen)

beheiztes
Brutto-Volumen yS^37^

charakteristische %%®^%?%^%.K';
Länge (Ic) jJBj|t||®||®
mittlerer ^%®®^@;SäM%^;
U^Wert(Um) iJl|°ii21|||

Kompaktheit (A/V) ^^O^

LEK-Wert WSS?SS

Energtekennzahl* ,„„,^ j?
standortbezogener Ist-Zustand (vor der Sanierung) ' " ' ~D"I- SS

EnergleS<enn2ahi*

standortbezogener Soll-Zustand

(mit den Sanierungsmaßnahmen)

Energi'eRennzahl*

Soll-Zustand (mit den Sanierungsmaßnahmen): HWBgQF |(|
Referenziima bei einer Heizgradtagzahl von 3.400 Kd/a

®3j59;!^/[m2a^

HWBgQF g;^l^kVtfti?{m2a)l

igi|^^(.mziS

Verbesserung der Kennzahl am Standort

* Berechnungsbasis It. GIB RL 6

iÄASTj?

.{gQ.Q^^-e.r.^^^

Datum

$^ß>:K^fi%ftP!a"U?^;^ülNtu?!g-^^

^%KHiSKS!^^5^S^ii^^r^^^
^Tcl%2633^^79';!:aföte?BS'2t)3:;7p3Y^%^%ü

?^^^^?^niad^lteee8tE^1^^

Stempel und Unterschrift des En^rgieausweiserstellers
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3unkte auf Energleauswels
bei Erreichen einer Verbssserung am tatsächiichen Standort von Punkte

40 % oder mehr

60 % oder mehr

80 % oder mehr

oder bei Erreichen einer Energiekennzah! auf

> 0,80 0,75

EKZ 70 67

in 50 48

kWh/m2a 30 gg

10 10

0,70

65

46

28

10

0,65

62

44

27

10

0,60

60

43

26

10

Grund der Sanierung

A/V-Verhältnis

0,55

57

41

24

10

0,50

54

39

23

10

0,45

52

37

22

10

(bezogen

0,40

49

35

21

10

auf ein

0,35

47

33

20

10

Referenzklima

0,30

44

31

19

10

0,25

41

30

18

10

55

75 D

900

3.400 Kd/a)

0,20

39

28

17

10

Punkte

60 D

70 a

80 D

109 D

HINWEIS ZUM RUNDEN: Bei einem AA'-Verhältnis von 0,71 oder 0,72 ist die Spalte 0,70 zutreffend.

Bei einem A/V-Verhältnis von 0,73 oder 0,74 ist die Spalte 0,75 zutreffend.

all! (siehe auch in der Broschüre)

In dem zu fördernden Objekt werden folgende zusätzliche Maßnahmen getroffen:

1) Heizungsaniage mit erneuerbarer Energie bzw. blogener Femwä™e 20 Punkte

D Petletsheizung in Kombination mit einer thermischen Solaranlage

C) Hackschnitzelheizung in Kombination mit einer thermischen Solaranlage

D Stückholzkessel mit Pufferspeicher in Kombination mit einer thermischen Solaranlage

D Heizeinsatz mit Pufferspeicher in Kombination mit einer thermischen Solaranlage

D Anschluss an biogene Fernwärme

D Solare Hypkaustensysteme

l-ilNWE!S:Gibt es eine funktionstüchtige bestehende thermische Solaranlage, muss keine neue Anlage hergestellt werden.

Weitere Ausna'nmegründe entnehmen Sie bitte der Broschüre.

2) Alternativ dazu morsoyaSente Wärmepun-ipen oder Anschiuss
sn Fsrnwärrne aus Kraflwärmekopplungsaniagen 15 Punkte

a) Wärmepumpenheizung in Kombination mit einer thermischen Solaranlage oder einer Photovoltaikanlage

Q Direktverdampfer D Sole/Wasser

Q Luft/Wasser Q Wasser / Wasser

D ^i:iilil^Ä%i»a^^^
Gesicherter Wärmeentzug erfolgt über:

D Flächen-/ Grabenkollektor D Tiefbohrsonde

D Grund- / Oberflächenwasser D zusätzlicher Energiebrunnen (Luft)

a i.^%%^ÄiKti^iäi^iÄ^it®ä
H IN WEIS: Gibt es eine funktionsiüchtige bestehende thermlsche~Soläränlage oder eine hfiölövoltalRanlage, muss Keine

neue Anlage hergestellt werden. Weitere Ausnahmegründe entnehmen Sie bitte der Broschüre.

b) Anschluss an Fernwärme aus Kraftwärmekopplungsantagen Q ja
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3) Alternativ dazu raumluttunabhängige Einzeiöfen 5 Punkte

Q Ortsfest gesetzter Kachelofen mit einem Wirkungsgrad von mind. 80 %, der mind. 70 % der Gebäudeheizlast abdeckt.

Q Peltetsofen Q Kaminofen Q Speicherofen

4) Kontrollierte Wohnraumtüftung mit Wärmerückgewinnung

Systembezeichnung

Q Kreuzstromwärmetauscher

Q Gegenstromwärmetauscher

Q Rotationswärmetauscher

Q Gegenstrom-Kanalwärmetauscher

Q Luft-Luft Wärmepumpe (Fortluft- oder Abluftwärmepumpe)

7 Punkte

Erdwärmetauschsr

a ja

D ja

D ja

a ja

D ja

5) Kontrollierte WohnraumSüfiung ohne WärmerücRgewinnung

D ja

3 Punkte

6) Soiaranlage oder Wärmepum.penanlage zur Warmwasseraufbereitung

D Wärmepumpenanlage D Solaranlage

5 Punkte

7} Verwendung ökoiogischer Bausfofre

Zertifizierte ökologische Baustoffe

D Tragkonstruktion Außenwand

Q Dämmung Außenwand

a Dämmung oberste Geschoßdecke

Q Dämmung unterste Geschoßdecke

Q Ausbauplatte

D Innenputze

0 Estriche

0 Punkte

3 Punkte

3 Punkte

3 Punkte

3 Punkte

3 Punkte

3 Punkte

3 Punkte

8) Barrierefreiheit

MUSSKRITERIEN SIEHE BROSCHÜRE EIGENHEIMSANIERUNG

a ja

10 Punkte
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9) Sicherhsitspakst

D Alarmanlage nach VSÖ- oder VDS-Richtlinien, bzw.
nach EN 50130 oder EN 50131

3 Punkte

a Sicherheitsfenster, -türen gem. ÖNORM B5338

10) Beratung, Berechnung

D lch/*i/Vir erklären von der/den beiugten Person(en) ausreichend informiert bzw. beraten und
über energieoptimiertes Bauen ausreichend aufgeklärt worden zu sein.

1 Punkt

11) Ersfeiiung eines Gesamtkonzeptes

n ja

1 Punkt

12) Begrüntes Dach

D Teilbegrünung, 2 Punkte

4 Punkte

D überwiegende Gesamtbegrünung, 4 Punkte

Gesamtpunktezab.l

fViaxima! förderbare Punkte^ahl:

^B%%^®%%Ö? Punkte

100 Punkte

Die Eigentümer/Antragsteller bestätigen mit ihrer Unterschrift rechtsverbindlich die vorangemachten Angaben der Seiten A-D.

Die Eigentümer/Antragsteller bestätigen bzw. nehmen zur Kenntnis, dass

• er/sie über den Energieausweis ausreichend informiert und beraten wurde(n),

• die auf den Seiten A-D angeführten zusätzlichen Maßnahmen im Rahmen der Nachhaltigkeit zur Ausführung gelangen

• eine Abänderung der Bauausführung, die dem Energleauswels zugrunde liegt, als auch der Nachhaltigkeitskriterien eine
Förderungsabänderung bzw. sogar den Verlust der erhöhten Förderung bewirken kann

• Sorge zu tragen ist, damit die Schailschutzbestimmungen der NO Bauordnung 1996 erfüllt werden

• für alle notwendigen behördlichen Bewilligungen Sorge getragen wird

° auf Verlangen der Energieausweis vorzulegen ist!

TJnterschTTFt^en) des'(3er) higenRümer{s)T7\ntr5gstelter(s5~
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Raumiufttechnik

Kindergarten Josefstadt Sanierung

energetisch wirksamer Luftwechsel = 0,442 1/h

Falschiuftrate = 0,04 1/h Luftwechselrate Blower Door Test 0,00 1/h

Wärmebereitsteiiungsgrad des Lüftungsgerätes

freie Eingabe (Prüfzeugnis)

WärmebereltstelSungsgrad der Erdvorwärmung 0,00

kein Erdwärmetauscher

Energetisch wirksames Luftvolumen

Gesamtes Gebäude Vy 2.394,72 m3

Ventiiator; Leistungsbedarf 0,50 W/(m3/h)

kj Glelchstrommotor

D Wechselstrommotor
D freie Eingabe
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Gebäüdedaten
Brutto-Grundfläche BGF 1.151 m2

Koriditioniertes Brutto-Volumen 4.437 m3
.-Gebäudehüllfläche'AB . 3.160 m2 : :

Ermittlung der Eingabedaten
Geometrische Daten: . .

:Bauphysikali:sche Daten: ,..:.:,. . . ..-./:,.: ,^'; .'•

:;:; ;t-laüstechnik: Daten :'.-^ ^' ;:. : '•" ..' :.;::;^ ; .:;: :;

Ergebnisse am tatsächlichen Standort: Wiener Neustadt

YLeitwert i-r ^^...^'...;: : :^. \ ^^.^ .^ : -. .^: ^;-::^;! ^ ^'.:;

.': - Mittlerer U-Wert .(Wärmedurchgangskoeffizient) U m [,/.\\\.

;^:,HeizlastPtop}.:;:^::;"^: '':^;-'::':V:'-;;^';;'Y\^;":

; Tränsmjssipnswarmeyerluste QT .,: ; ; '::,.,: i''; .'..;.;;'':.:;

^:^'Lüftungswärrfleverlüste-Qv;^^/':;;r"^.^i

.SolareWai'megewinnepassiv;T]x;Qs

,; l^lnrtere :Warm.6gewirin6:.|3assiv:.^x ,Qi:^:;

^^^^eizwärmebeciail. Qii^ ^v^^::;',:^.^;^

(^;^EIach^nbfizcigenet-,HeizwärmebedaFfHWB]3^

:£rge{3nisse;Referenzklima^'^.;^y';:y^^

:;V^ransrnis5ionswarm:everlyste,©t;i^l:'^

i;^;Lyjtun^swaFmeve^luste/Q^^;i:^^:j4 ^/^
,^;i^SölareWaiTnegewinne^passiv^Tt.><%s^^

^7;,lnnere;Warm6äewinns passiver) x:Q:r^^

.^^HeizyrariTiebecl^rf;,®^^^;;^;;^^1^;;^^'^^

^;f^::Flächgrib^zogener'Heizw8rmebSd3rf^H^

tiaUstechniksystem.:^^^^^^^^:;^^^^^^^

:^.^Raumheizüng:;\^Russjgeundg^formigeBren^

[!:l;; ;Warmwasser:^; ^f^kpmbiniert'mitWarmwassei'bereitüng^:;^^^

'^;;^RLT:Anlage:^^^,:^naturljch&KQncJjtionierurig^^^^

charakteristische: Länge ic ::1,40 : m
KompaktheitAß /VB: : . :OJV.: m-1

:sGhWere:.B a uWejse.i

^f.i;642,6^

:;.::^:H^^:^-:0,20^

j£. .'

^:^:eo.m
,33.51:1,.

;W^.S-^3:

^:ü?W^22.^Yt::

ä^A^^^52.2Sa'i

^H?mH^w%45,3^

^mif^;;^^^9,845,
^N^^^33^

•.^^::::!:^:i^.::^S.489^

.?22,700::^

^ ^: ^'.'; ^;^.^'.;.1:37)^

^^fyl^^t'?i':^^^^5,28;1;

}W/K,^'.:

\W/m2K.

):kW.^) K:

JfWh/a';';
-kWh/ä^

ikWh/a^y
ikWb/EuH.

^^Ki
^kWm2a

llä/Vh/a^;

Maw
WWü
ikWb/a'?.

tkWh/cu^

ii<Wh/m2£2

Berechnungsgruncilageni^^^i^^^^^^
Öer.EriergieäusweJswurd^mitfclgendenONÖRMen undtiiltsmitt

;'^Bauteile nach;ÖN £N ISO ß84&/finster nmfi ÖN, Ei<( ISO. ^ Q077?l ^ Erct^'rübrt
^(3ebäudeteile\A3retn(ächtnäc^ON,&8ttQ-6?^rmeÜiWKen;pausclia^^

^;^ ^Veh^ndete Normen urid^Rlchtlinten;. ^, ^ ? v;;"?-^ ;Y^ :''';^;;"? ^^
' i;.{; ;;B:8n;ö-i ^wBam-z't. QMB 8:11:0-3^ ON B SH.Q-^/ON.B 81:1Q;6;/ON hf:505& 7 QN H ,5056 ^ON;H'5057;/ÖN:H 5058/:?ÖN: H 5059 7:^

^EN^SÖ.13790^0N .ENISO;13370 ^QN^EN )S0^946;/,ÖN,£N;^01X)Q77.1vy^N^E^

;Af!!T.&rS>Utig;; '•^\!::i^\ri V\;';::;''^:;:\Ui'^^!il:^^'^:\[::^:^iV^^^^^^^

'.\ ^ usi'cne^isausw^s^reRt'urJnformäiiQ^yE&röeri^fergoi^
^'s!i^B%töiSiw? 5;^?(i&YvRr^<ig6W!hi1R!;o^!Ssi(>:s^

; :• te'sacn'iehw Vs;!!??suchi,y»ei;f@n, uiiwe^huii. .Bsi lv!Rh.;!srriiiu;:i'!W(;hr!!'i£ii>seni!'fii'ä3üg;'! sxK'ss. r?Wi t&gi;; ^6,'A'yQ>n;iU!'iä w. Qt^^QWi^t^vsüXths:
^^•s:f;sr";e;föri!>zah!oi'!:^Qi d'fc:3:'&yöAyäteiiijii^äei';«ei;ün!;i<iS!!i3(jiä;!nij»s<2ii?Bs?^ ßtj;- "s.^s&t ggrna8;Q{<p?:iiyi,ri-.7oG9 QFSiaiiWera^);;
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